
Ausstellung vereint Fotografie und Malerei
Künstler Christa Anneken und Gerd Binder interpretieren Porträts der Scharreler Fotografin Yvonne Gunz
Von Heiner Stix

Friesoythe. Wenn zwei künst-
lerische Disziplinen miteinan-
der in Aktion treten, kann mit-
unter etwas vollkommen Neues
entstehen. Spannend ist es auf
jeden Fall. Die Friesoyther
Künstler Christa Anneken und
Gerd Binder haben gemeinsam
mit der Scharreler Fotografin
Yvonne Gunz eine Ausstellung
konzipiert, in der die Porträtfo-
tos von Gunz in den Bildern von
Anneken und Binder neu inter-
pretiert werden. „Morphing“ ha-
ben die drei das Projekt getauft,
am Samstag (23. April) wird die
Ausstellung im Rahmen der
Friesoyther Maitage im Atelier
am Schlachthaus, Burgstraße 21,
um 17 Uhr eröffnet.
Morphing ist laut Duden ein

„auf einem Computerprogramm
beruhendes Verfahren“, bei dem
„ein Bild fließend in einem
wahrnehmbaren Prozess ohne
abrupte Übergänge“ so verän-
dert wird, dass ein völlig neues
Bild entsteht. „Morphing heißt
ja verwandeln, umwandeln“, sagt
Christa Anneken. „Und das ha-
be ich mir zur Aufgabe ge-
macht.“
Grundlage der Bilder von An-

neken und Binder sind 11 Port-
rätfotos, die Gunz von vier Frau-
en angefertigt hat. Die Porträts
entstanden alle in einer natürli-
chen Umgebung, ohne künstli-
ches Licht und mit unterschied-
lichen Accessoires. Aus den 30
mal 40 Zentimeter großen
Schwarz-Weiß-Fotos sind Farb-
bilder im Format 100 mal 100
Zentimeter entstanden. Jeweils

fünf der Bilder haben die Künst-
ler allein interpretiert, von der
11. Fotografie entstanden zwei
neue Varianten, die den Betrach-
tern einen direktenVergleich der
Herangehensweise und Wahr-
nehmung ermöglichen.
Die Idee zu dem Projekt

stammt von Yvonne Gunz, die

vor einem knappen Jahr Anne-
ken und Binder ins Boot holte.
„Ich bin ein großerKunstfanund
habe Christa und Gerd gefragt,
ob sie nicht Lust hätten, mit mir
und meinen Fotografien eine
Ausstellung zu machen“, erzählt
Gunz, die nach eigenen Anga-
ben als Jugendliche selbst viel

mit Bleistift gezeichnet hat.
„Wenn es dunkel wurde, habe
ich ein Foto von der Landschaft
gemacht und zu Hause weiter-
gearbeitet. Das war die Grund-
lage für die Ausstellung.“
Für Binder ist das Morphing

die Verschmelzung der darstel-
lerischen und bildnerischen Ar-

beit. „Wir zeigen, was wir in den
Fotos sehen und wie man das
auch anders ausdrücken kann.“
Es geht also eben nicht darum,
einfach die Bilder in Farbe auf
Leinwand zu übertragen. „Ich
habe das gemalt, was ich in den
Bildern von Yvonne gesehen ha-
be“, sagt auch Anneken. „Bei-
spielsweise habe ich die Models
in andere Szenerien gesetzt, et-
wa noch eine Person hinzuge-
fügt, und so eine Interaktion ge-
schaffen, die sich für mich aus
dem Porträt ergeben hat.“ Da-
durch sei das Foto mit dem ver-
schmolzen, „was meine Fantasie
dazu hergegeben hat“.
Für denBetrachter dürfte auch

spannend sein zu sehen, wie sich
die Arbeits- und Mal-Stile von
Binder und Anneken auf die In-
terpretationen auswirken. „Wir
sind ja grundsätzlich sehr un-
terschiedlich unterwegs“, sagt
Anneken. „Gerd eher abstrakter
und farbstark, ich deutlich de-
zenter.“ Noch hat Gunz keine
Ahnung, was aus ihren Porträt-
fotografien entstanden ist, und
auch die beiden Künstler ken-
nen die Werke des jeweils an-
deren nicht. „Das ist“, sagt An-
neken, „auch für uns unglaub-
lich spannend.“

M Info: Die Ausstellung
„Morphing“ im Atelier am
Schlachthaus (Burgstraße 21)
in Friesoythe wird kommen-
den Samstag (23. April) um 17
Uhr eröffnet. Sie ist danach
immer samstags und sonntags
von 15 bis 18 Uhr sowie mon-
tags bis freitags von 18 bis 20
Uhr geöffnet.

Künstler und Model: Yvonne Gunz (rechts) hat Frauen wie etwa Fotomodel Dilbar (2. von rechts) in
Schwarz-Weiß-Porträts in Szene gesetzt, Gerd Binder und Christa Anneken haben ihre Interpretatio-
nen der Fotos auf die Leinwand gebracht. Foto: Tieben
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50-Jähriger nach Betrug zu 6 Monaten Haft auf Bewährung verurteilt
Friesoyther hat eine Firma in Cloppenburg abgezockt, den Schaden aber gutgemacht – das milderte das Strafmaß des Landgerichts

Friesoythe/Oldenburg (ma).
Wegen Betrugs hat das Olden-
burger Landgericht am Mitt-
woch in 2. Instanz einen 50-jäh-
rigen Unternehmer aus Friesoy-
the zu 6 Monaten Haft auf Be-
währung verurteilt. Damit re-
duzierte die Kammer auf die Be-
rufung des Angeklagten hin ein
früheres Urteil des Cloppen-
burger Amtsgerichts. Das hatte
den Angeklagten in einem ers-
ten Prozess um die Sache noch

zu 9 Monaten Haft auf Bewäh-
rung verurteilt.
Am Mittwoch aber sprach ei-

niges für den Friesoyther, so dass
das erste Urteil reduziert wer-
den konnte. Im aktuellen Fall
hatte der Mann bei einer Firma
in Cloppenburg Baumaterial für
sein eigenes Unternehmen be-
stellt, die Ware erhalten, diese
aber nicht bezahlt. Der Schaden
betrug 3400 Euro. Trotz mehr-
facher Mahnungen blieb er der

Cloppenburger Firma das Geld
schuldig.
Das war nicht weiter verwun-

derlich, soll der 50-Jährige schon
zum Zeitpunkt der Bestellung
pleite gewesen sein. Er hatte
einst ein blühendes Unterneh-
men, wurde aber den Feststel-
lungen zufolge durch einen
schweren Unfall aus der Bahn
geworfen. Während eines län-
geren Klinikaufenthalts konnte
sich der Mann nicht mehr aus-

reichend um sein Unternehmen
kümmern, sodass es zu finanzi-
ellen Turbulenzen kam.
Steuern wurden nicht mehr

rechtzeitig bezahlt, Aufträge
konnten nicht mehr richtig be-
arbeitet werden. Das Unterneh-
men geriet in eine finanzielle
Schieflage. Noch heute sollen
Forderungen des Finanzamtes
gegen den Angeklagten in Höhe
von mehreren 100.000 Euro be-
stehen. Geld für die Begleichung

von Rechnungen war nicht mehr
da. Mittlerweile aber hat der
Friesoyther den angerichteten
Schaden bei der Cloppenburger
Firma komplett wieder gutge-
macht. Das sprach erheblich für
ihn. Außerdem hat der 50-Jähri-
ge ein umfassendes Geständnis
abgelegt, was ebenfalls positiv
ins Gewicht fiel. So konnte es
das Oldenburger Landgericht am
Mittwoch bei 6 Monaten Haft
auf Bewährung belassen.

Ein außergewöhnliches Konzert als Dank für Friesoythe
Am 27. April gastieren Bassbariton Thilo Dahlmann und Pianist Götz Payer im Kulturzentrum AlteWassermühle
Friesoythe (hsx). Ein Jubiläum
will gefeiert werden. Und wenn
der Jubilar Kunst und Kultur in
den Fokus rückt, dann gilt das
erst recht für die Jubiläumsfeier.
Zu seinem 25-jährigen Bestehen
plant der Mühlenverein Friesoy-
the deshalb eine Reihe von kul-
turellen Veranstaltungen im Kul-
turzentrum Alte Wassermühle.
Den Auftakt machen (wie be-
richtet) am Mittwoch (27. April)
um 20 Uhr der Sänger Prof. Thilo
Dahlmann und der Pianist Götz
Payer mit einem Liederabend.
„Das ist ein hochkarätiges Kon-

zert mit einem tollen Programm
und zwei fantastischen Künst-
lern“, sagt Birgit Meyer-Beylage
vom Vorstand des Mühlenver-
eins. „Und es ist ein Dankeschön
an unsere Unterstützer, die uns
all die Jahre begleitet haben.“ Mit
dem Konzert wird auch das neue
Klavier in der Wassermühle offi-

ziell eingeweiht. „Gerade bei den
Spendern, die den Kauf des Kla-
viers überhaupt erst möglich ge-
macht haben, möchten wir uns
mit dem Konzert bedanken.“
Thilo Dahlmann hat sein Kon-

zertexamen an der Essener Folk-
wang-Hochschule mit Auszeich-

nung abgelegt. Als Sänger gas-
tierte er unter anderem in der
Kölner und Essener Philharmo-
nie, der Tonhalle Zürich, im Con-
certgebouw Amsterdam und
beim Eröffnungskonzert der Elb-
philharmonie in Hamburg. Ne-
ben seiner künstlerischen Tätig-

keit ist Dahlmann Professor für
Gesang an der Hochschule für
Musik und Darstellende Kunst
in Frankfurt.
Götz Payer studierte Klavier

und Liedgestaltung in Lübeck
und Zürich, war Preisträger bei
mehreren Wettbewerben und
Mitglied verschiedener Förder-
programme.Konzerte führten ihn
zu Festivals und in Konzertsäle
in Europa, Asien und den USA,
unter anderem nach Zürich, At-
lanta, Tokio, Salzburg und Lille.
Er gibt Meisterkurse in Frank-
reich, Italien, Russland und
Deutschland und unterrichtet
Liedgestaltung an den Musik-
hochschulen in Köln und Frank-
furt am Main.
Das rund 70 Minuten lange

Konzert in der Wassermühle be-
ginnen die beiden Künstler mit
den „Songs of Travel“, einem
neunteiligen Liederzyklus von

Ralph Vaughan Williams nach
Gedichten von Robert Louis Ste-
venson. Es folgen vier Balladen
von Carl Loewe und – nach der
Pause – als Höhepunkt der Lie-
derzyklus „Dichterliebe“ von Ro-
bert Schumann zu 16 Gedichten
von Heinrich Heine.
Das Konzert im Kulturzent-

rum Alte Wassermühle am 27.
April beginnt um 20 Uhr. Ein-
trittskarten zu 15 Euro sind noch
bei der Buchhandlung Schepers
in Friesoythe zu erhalten. Die
nächste Veranstaltung im Rah-
men des Vereinsjubiläums findet
am 1. Juni statt. Dann gastiert
Andreas Kuch, hauptberuflich
Sänger und Arrangeur bei der A-
cappella-Band Viva Voce, mit sei-
nem Soloprogramm in der Was-
sermühle. Kuch ist ein Enkel des
Friesoythers Ingo-Maria Voss, der
sich maßgeblich um die Wasser-
mühle verdient gemacht hat.

Bereit für die Show: Bass-Bariton Thilo Dahlmann tritt am 27. Ap-
ril gemeinsam mit dem Pianisten Götz Payer in der Friesoyther
Wassermühle auf. Foto: Borggreve

M Saterland

Öffnungszeiten
Rathaus: 8.30 bis 12.30, 14 bis
18 Uhr.
Pfarrzentrum St. Jakobus: 9 bis
12.30, 15 bis 18.30 Uhr.
Freizeitbad Saterland: 15.45
bis 21 Uhr.
KÖB St. Peter und Paul Schar-
rel: 16 bis 17 Uhr.
KÖB St. Georg Strücklingen:
16 bis 17.30 Uhr.
KÖB St. Jakobus Ramsloh: 17
bis 18.30 Uhr.

Kleiderbörse öffnet im April
Die Frühjahrs-Kinderkleider-
börse öffnet am 23. April von
14.30 bis 16.30 Uhr ihre Türen
in der Geschäftsstelle des DRK
Sedelsberg. Wer noch Etiket-
ten benötigt, sollte sich bei den
3möglichenAusgabestellen für
Etiketten melden und diese or-
dern. Die Abgabe der Kleidung
findet am Freitag (22. April)
von 19 bis 20 Uhr beim DRK-
Gebäude statt.

Ausschuss Saterland
Der Ausschuss für Wirt-
schaftsförderung, Verkehrs-
wesen, Fremdenverkehr und
Digitalisierung der Gemeinde
Saterland kommt am Mitt-
woch (27. April) um 18.30 Uhr
im Ratssaal in Ramsloh zur Sit-
zung zusammen. Das Gremi-
um befasst sich unter anderem
mit der Einrichtung eines erd-
geschichtlichen Lehrpfades
„Evolutionsweg“ am Mai-
glöckchensee in Scharrel, mit
dem Ausbau der Emsstraße in
Sedelsberg, dem Ausbau der
FännesHachte inRamsloh und
dem Ausbau der Goethestraße
in Strücklingen.

Wanderung Strücklingen
Der Bürgerverein Strücklingen
lädt für Sonntag zu einer Wan-
derung durch Strücklingen ein.
Treffpunkt ist beim Mande-
huus um 14 Uhr. Außerdem
ist auch eine Betriebsbesichti-
gung geplant.

M Barßel

Öffnungszeiten
Rathaus: 8.30 bis 12, 14 bis
17.30 Uhr.
Pfarrbüro St. Ansgar: 9 bis 12,
16 bis 18 Uhr.
KÖB St. Ansgar: 10 bis 11,
15.30 bis 17 Uhr.
Jugend- und Begegnungs-
zentrum: 15 bis 22 Uhr.

Ausschuss Wirtschaft
Der Ausschuss für Wirtschaft,
Planung, Umwelt und Klima-
schutz der Gemeinde Barßel
kommt am 27. April (Mitt-
woch) um 18 Uhr im Pfarr-
heim St. Ansgar zur Sitzung
zusammen. Themen auf der
Tagesordnung sind der Antrag
der Fraktion Bündnis 90/Die
Grünen auf Aufstellung einer
Baumschutzsatzung und die
Schaffung einer Stelle für ein
Klimaschutzmanagement in
der Gemeinde Barßel.
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